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„Yoav Levanon [...] spielt furchtlos, mit großem Klang, [...] mitreißender Rhythmik, feinem harmonischem Gespür und selbstverständlich der erforderlichen technischen Brillanz“, schrieb Gramophone und lobte zugleich seine „überzeugende Autorität ebenso wie seinen guten Geschmack“.

Die Saison 2026/27 führt Yoav Levanon zu einer Reihe bedeutender Orchesterengagements und zurück an einige der wichtigsten Recitalspielstätten Europas. Zu den Höhepunkten zählt sein Debüt bei den Düsseldorfer Symphonikern unter der Leitung von Michael Sanderling mit Liszts Klavierkonzert Nr. 2. Kurz darauf gastiert er in Skandinavien, wo er gemeinsam mit dem Turku Philharmonic Orchestra unter Markus Stenz Rachmaninovs Klavierkonzert Nr. 2 aufführt. Weitere wichtige Akzente setzen Wiedereinladungen an unter anderem das Théâtre des Champs-Élysées in Paris und die Wigmore Hall in London.

In den vergangenen Spielzeiten war Levanon unter anderem mit Solorecitals im Brucknerhaus Linz, der Tonhalle Zürich, der Elbphilharmonie Hamburg, beim Lucerne Piano Festival und im Wiener Konzerthaus zu erleben. Zu den jüngsten Höhepunkten zählen zudem Debüts beim WDR Sinfonieorchester unter Constantinos Carydis sowie beim Pacific Symphony Orchestra. Darüber hinaus gastierte er beim Antwerp Symphony Orchestra, dem Orquesta de la Comunidad de Madrid, dem Orquestra Sinfónica do Porto Casa da Música, der Posener Philharmonie und beim Festival de Lanaudière in Québec.

Anfang 2021 nahm Yoav Levanon an einem Filmprojekt mit Daniel Barenboim teil und unterschrieb kurz darauf einen exklusiven Aufnahmevertrag mit Warner Classics. Sein Debütalbum A Monument for Beethoven wurde im Mai 2022 veröffentlicht, erregte weltweit große Aufmerksamkeit bei Kritikern und erhielt viele hervorragende Rezensionen. Im Jahr 2024 folgten mit Rachmaninoff: Etudes-Tableaux Op. 39 und Liszt: Piano Concertos & Totentanz gleich zwei bedeutende Veröffentlichungen. Die Rachmaninoff-Einspielung zählte Gramophone „zu den herausragendsten Aufnahmen dieses Repertoires der vergangenen Jahrzehnte“, während das Liszt-Album gemeinsam mit dem Luzerner Sinfonieorchester unter dessen Chefdirigenten Michael Sanderling entstand. Im Oktober 2025 setzte Levanon mit der Veröffentlichung von Liszts vollständigen Transzendentalen Etüden einen weiteren wichtigen Meilenstein seiner Diskografie bei Warner Classics.

Yoav Levanon stand bereits im Alter von 4 Jahren zum ersten Mal auf der Bühne und wurde bald zum Gewinner seines ersten nationalen Klavierwettbewerbs in Israel. Ein Jahr später gewann er seine erste Goldmedaille bei einem internationalen Klavierwettbewerb in den USA und trat auf der prestigeträchtigen Bühne der Carnegie Hall in New York auf. Nach seinem Orchesterdebüt mit dem Israel Chamber Orchestra nahm er am Tsinandali Festival in Georgien teil, wo er mit dem renommierten Pianisten Sergei Babayan die Konzerte für zwei Klaviere und Orchester von Mozart und Bach spielte. Später erhielt er den "Young Talent Award" der Fundación Excelentia und trat in einer Zeremonie im Auditorio Nacional Madrid in Anwesenheit von Königin Sofia auf. 2018 spielte er Rachmaninovs Klavierkonzert Nr. 2 mit dem Israel Philharmonic Orchestra. Im Jahr 2019 trat Yoav Levanon als einer der jüngsten Pianisten in der Festivalgeschichte des renommierten Verbier Festivals auf und wurde als "Entdeckung" gefeiert. Sein Debüt-Solo-Recital, das weltweit auf medici.tv übertragen wurde, erreichte das größte Online-Publikum aller Veranstaltungen des Festivals 2019.

Yoav Levanon hatte das Privileg, am "Piano Program for Outstanding Young Pianists" am Jerusalem Music Center teilzunehmen, mit dem renommierten amerikanischen Konzertpianisten Murray Perahia zu arbeiten und unter der Leitung des bedeutenden Pianisten Sir Andras Schiff in seinem Künstler-Performance-Studio an der Barenboim-Said Akademie in Berlin zu arbeiten.
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